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Grotzherzogliches Hoftheater 511 Karlsruhe.
Freitag, den1. November 1889.

IV. (Quartal. £ 19 « Älionnements-Vorstellung.

Ggmont.
Trauerspiel iu fünf Akteu von Goethe . Musik von Ludwig vau Beethoveu.

Regie: Director Hancke.

Frau Kachel-Beuder.
Personen:

Margaretha von Parma , Regentin der Niederlande. .
Graf Egmont, Prinz von Gaure
Wilhelm vou Oranien Herr Mark.
Herzog von Alba Herr Wassermann.
Ferdinand, sein natürlicher Sohn Herr Benedict.
Machiavell, im Dienste der Regentin Herr Reiff.
Richard, Egmont's Geheimschreiber Herr Kratt.
Silva , ) ffiB b, j Herr Schilling.Gomez, j ^ vlenenv j Herr Harlacher.
Klärchen, Egmont's Geliebte **)
Ihre Mutter Fran Grösser.
Brackenburg, ein Burgerssohn Herr Bassermann.
Soest, Krämer, ) l Herr Kürner.

_ , i Herr Klnmpp.
Bnyk, Soldat nnter Egmont Herr W . Beyer.
Ruysum, Invalide , taub Herr Huukler.
Bansen, eiu Schreiber Herr Lange

Jetter , Schneider,
Zimmermann,
Seifensieder,

Erster
Zweiter
Dritter ) Bürger von Brüssel
Vierter
Fünfter

Spanische Soldaten. Pagen. Bürger und Bürgerinnen.
Der Schauplatz ist in Brüssel im Jahre 1568.

Herr M . Bayer.
Herr Bosch.
Herr Müller.
Herr Weiß I.
Herr Denniuger.
Diener. Volk.

*) Egmont : Herr  Freiburg,  vom Stadttheater in Frankfurt a M.
**) Klärchen : Fräulein  BerenS,  vom Stadttheater in Freiburg,

Ansang:  sechs  Uhr. Ende: nach halb zehn Uhr.
Kasse-Eröffnung: halb 6 Uhr.

Mit ärztlichem Attest beurlaubt:  Herr Waldeck.

als Gäste.

Preise der Plätze (für Werktage) :
Balkon-Fremdenloge . 4M .—Ps.
Fremdenloge II . Rangs 2 „ 60 „
Fremdenloge im Parterre 2 „ 60 „
LogenI. Rangs
Balkon . . .

. 3 „ 50 „

. 3 „ 50 „

2M .- Pf.
• 2 „ 50 „
• 2 „ „
. 2 „ 50 „

Logen  III.  RangS .
III.  Rang . Seite .
IV.  Rang . Mitte.
IV.  Rang . Seite .

IM .50 Pf.
1 n n

n 10 n
~ „ 50 „

Balkon-Stehplatz
Parterre-Logen . .
Logen II . Rangs .
Parterre-Sperrsitze.
Parterre 1 „ 50 „

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geldangenommen.
Der  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung vou  II —1 Uhr nud au der Abendkasse,

die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billete  nur  von  3— H Uhr Nachmittags des  vorher-gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Blllete zur Abeudkaffe
und zwar längstens bis */* Stunde vor Aufaug der Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen auf uumerirte oder Logenplätze  wollen gefl. persönlich oder
schriftlich bei Großh. Hostheater-Verwaltung bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung
vorhergehenden Werktages gemacht werden.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  T ageskasse verkauften Billete
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Sonntag , den 3. November, IV. Quartal , 120. Abonnements-Vorstellung.
Die Stumme von  tyortici.  Große Oper mit Ballet in fünf Aufzügen, nach dem Französischen

des Eugen S cr ibe. Musik von Ander.
Pietro : Herr Schlosser , vom Herzogt. Hoflheater in Coburg, als Gast.

v\ \\ \\ t \\\ \\ d )\ \ \wv
Es ist untersagt im GroßherzoglichenHoftheater Plätze anders, als persönlich zu belegen.
Die Billetabnehmer haben strenge Weisung erhalten, daö Neseroiren von Plätzen dnrcĥ Personen,

welche der Vorstellung auf dem betr. Platze überhaupt nicht beiwohnen, oder von mehreren Plätzen durch
eine Person ausnahmslos zu verhindern.

General-Direktion des Großherzoglichen Hoftheaters.

Das Abonnement im Großherzoglichen Hoftheater im Jahre 1890 betr.
Die geehrten Abonnenten, welche für das Jahr 1890 ihre Plätze  nicht  behalten  wollen,  werden ersucht,

die Aufkündigung ihrer Verträge bis  längstens  1 . Dezemberd. I . bei der unterzeichneten Stelleeinzureichen. Erfolgt bis zur genannten-jeit keine Kündigung, so werden die Veriräge für daö Jahrausgefertigt.
Anfragen um Plätze u. s. w. wollen  nach  dem l . Dezember anher gerichtet werden.
Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß, daß mit dein I . Januar 1890 ein  neues  Jahres -Aboimement

auf den  Theaterzettel  eröffnet wird, dessen Preis 2 Mark 10 Pf . beträgt und wozu die Zetteltrager(. ndeDezemberd. I . Einzeichnnngslisten vorlegen.
Karlsruhe, de» 28. Oktober 1889.

Grossherzogliche Hoftheater-Vermaltung.

3)tutf der Chr . Fr . Müller ' schen Hofbuchdruckeret. Nachdruck verboten.
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